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zustandnches ! 
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Fürsten-paid — Der Maschi- 
sist Kranich war mit dem Ausschw- 

n der Feuerung beschäftigt, als die Flamme plötzlich aus der Jeuerunggs 
tbiir berausschlug wird den Kranich 
ganz umhüllte. K. trug schlimme 
Brandwunden an Kopf und Händen 
davon. 

K rie s ch t. —- Unter den dreiRow- 
dies, welche, wie gemeldet, auf dem 
Babnhos Alexanderplay in Berlin so 

schwere Ausschreitungen verübten, be- 
inset sich auch der Maurer Emil Pa- 

pe von biet. 
Linderode. —- Hier starb die 

Isjiibrige Tochter des Webers Richter 
asn den Folgen einer Blutvergistung. 

Provinz current-ex 
Mohrungen. —- Für ein Paul 

Gerhard - Denkmal sind im Ganzen 
936,55 Mart gesammelt worden« 

N e u e n b u r g. —— Vor Kurzem 
brannten in der Berastraße das Wohn- 
haus des Tischlerei-, Glurel und 2 Ne- 
bengebäude nieder. 

Pillkallen. —- Der Candidat 
Dr. Anderson von der höheren Privat- 
schule ist plötzlich in Jrrsinn verfallen 
und mußte nach Kortau übergesiihrt 
werden. 

S ch l o ch a u. — Die erst vor eini- 
gen Jahren neuerbaute Schneide-— nnd 
Mablmiible des Herrn May in Zim- 
mermiihl ist niederaebrannt. 

Tapiau. » In der Holzhand- 
lng Kablitz u. Leest wurde beim Ver- 
laden von Langbolz der Arbeiter Kir- 
stein todtaequetscht 

Tilsit. —- Das Gerichtsiebäude 
bat sich als zu klein erwiesen. Die Bu- 
reauräume reichen nicht aus, so daß 
demnächst in der Nähe des Gertchtkaw 
bäudes etwa 30 Zimmer aemietbet 
werden sollen; gegebenensallz soll auch 
ein neues Haus sür Gerichtsriiume er- 
baut werden. 

status Yes-retten. 
Pelplin. — Ein Feuer äscherte 

in dem benachbarten Dorfe Nailau da- 
durch, oatz eine Frau gluyende Hero- 
asche aus den Hof geschüttet hatte, die 
Besihungen der herren Luy und Tant- 
met ein. Das Gebäude der Postagem 
tur ist beschädigt worden. Aus dem Ge- 
höft des Herrn Tannnet war dasFeuer 
entstanden. 

Rosenberg· —- Mit dem Bau 
der Gasanstalt ist begonnen worden. 
Sie wird zum 1. September in Betrieb 
gesetzt. 

S chwetz. — Die Einweihung der 
neuen Kirche in Jeschetoo sand durch 
den herrn Generalsuperintendenteu 
Dr. Döblin statt- 

Za p p o t. — Auf unserem Markt- 
piay soll ein Standbild Kaiser Frie- 
drichs des Dritten errichtet werden. Es 
bat sich dieserbalb ein Arbeitsaus ichuß 
rnit Oberst Steppuhn an der- Zpiye ge- 
bildet 

trost-s Ins-m 
Regen-wa1de. —- Bor Kurzem 

iit in Neuenhagen der hier und in wei- 
teren Kreisen betannte und bochange- 
sebene Oetonomieratb Hingst nach 
schweren Leiden aestorben. Der Ver- 
blichene war lange Jahre hindurch 
Vorsitzender des hiesigen ökonomischen 
Vereins. 

Wolgast. —- Jn Gr.-Ernstiyos 
hatte die Tochter des Försters Einme- 
rich beim Einschiasen ein Licht auf ei- 
nein Korbe neben dem Bett brennen 
lassen. Dadurch gerieth in der Nacht 
der Korb in Brand und das Feuer ver- 
breitete sich so schnell, daß nicht nur 
das Enimerich’sche Wobnhaus nebst 
Viebstallk sondern auch das benach- 
barte Wohnbaus der Wittwe hier 
vollständig niederbrannte. Die Tochter 
des Forsters trug Brandwunden da- 
kon. 

Inst-r Defe- 
SchneideiniibL —- Vor Kur- 

sein siel der IOjiihrige Sohn des Hilfs- 
------ -«- L — L- -I--.--- 
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Eifenhahnbriicke in die Kuddow und 
wäre unzweifelhaft ertrunken, wenn 
nicht der Maschinen-Oherputzer Garsle 
hinzugekommen wäre. Gar-Sie sprang 
im vollen Dienstanzuge in das Wasser 
und rettete den Knaben mit eigenerl Lehensgefahr. 

« l Seh r i m m. — Der Wirthsfohn J 
Martin Mielcaret zu Wlosciejewgtit 
glitt, als er aus einem Bansen heu 
herausziehen wollte, aus und zog sich 
einen Bruch des Oberfchentels zu. 

feist-I Festes-m 
Raiibor. — Der Handelsmann 

Jakob Lachmann, früher in Ratibor, 
zuletzt in Breslau wohnhast, hat in ei- 
nem hiesigen Gasthof Selbstmsorh be- 

angen, indem er sich mittels eines 
trickes erdrosselte. Man fand die 

Leiche im Bette. Anscheinend hat er 
vorher Gift genommen. Nahrungsfor- 

Fu bittften das Motiv zu der That 
ein. 
S chtve i d n ftp-Als irau Guts- 

betiher Jlgmann aus Bärs orf, welche 
mit ihrer Schwester« Frau Hausbe- 
sitzer Keillmanrn ihrer 13jährigenToch- 
ter Elfriede und ihrem erwachsenen 
Sohne eine Spazier-fahrt nach hier 
unternommen hatte, wieder in ihre 
Deimath zurücktehrte und in die Nähe 
von Jakobsdorf karn, riß die Leim. 
Der Sohn stieg sofort vom Masern um hie Pferde anzuhalten. Bevor hm 
das Ober gelang, raften die Thiere 

— 

die Straf-e entlang. Jn ihrer Angst 
sprangen die Jnsaffen aus dem Wa- 
gen. Frau Jlgmann fiel dabei so un- 

glücklich, daß sie ausser Berletzungeni 
an einem Arm einen Schlaganfall er- ( 
litt, während ihre Schwester die Be- 
sinnung verlor und bedeutende Duct- 

s fchungen amKnie davontrug und die 
I Tochter so heftig auf die Straße auf- 
» schlug, daß sie eine schwere Gehirner- 
; schütterung erlitt, an deren Folgen sie 

noch am selben Abend verschied. 
Pran destsipsklletw 

« 

Neumiinster. — Vor Kurzem 
ermorderte der dem Trunte ergebene 
Arbeiter Richard Dunler seine Ghe- 
frau, die der Hauswirth in der Riiche 
auf der Erde liegend fand. 

pro-ins sachte- tnrd Zweige-. 
Ohr druff. —— Auf ein 50jähri- 

ges Bestehen blickt in diesem Jahre die 
hiesige Altschiitzengefellfchaft zurück. 
Diese Jubelfeier beging dieselbedurch 
eine Festfeier, an welcher zahlreiche 
auswärtige Schützen theilnahmen. 

S a a l f e Id. — Auf dem Vahnhsf 
Oberrottenbach wurde der Postschaff- 
ner Höhn vom Zuge überfahren und 

sofort getödtet. 

. Salzkvedei. — Die hiesige Ma- 
rientirche soll umgebaut werden; Der 

hohe spitze Thurm soll abgebrochen, der 
innere Ausbau der Kirche erneuert 
werden« Die Kosten, die etwa 4»0,000 
Mk. betragen dürften, hofft man zum 
Theil durch eine Lsotterie aufzubrin- 
gen. « 

Schmalkalden -—Einen gräß- 
lichen Leichensund machte ein Holz- 
hauer im Stadttvald Nesselberg. Jn 
einer dichten Schonung fand er eine 
theil.veise verweste Leiche. An den Ue- 
bettelten der Kleidung erkannte man 
den seit Juli vorigen Jahres vermiß- 
ten Korb-nackter Fuchs ausSelEaenthaL 

S t a f; f u r t. -—- Die Ehefrau des 
Bergarbeiters Olioa sollte eine Nach- 
barin vertlatscht haben. Aus diesem 
Grunde lockte der Ehemann der Ver- 
liatfchten die Frau O. in feine Woh- 
nung und mißhandelte sie. Da die 
Frau guter Hoffnung war, so hatten 
die Mißhandlungen sehr böse Folgen 
sure Frau mußte Ausnaynre im men- 
gen städtischen, Krantenhanse suchen 
woselbst sie bald nach ihrer Einliefe- 
rung verstarb. 

To rg a u. —- Die vermißte Anna 
Panlratb aus Dommissch wurde am 

Prettiner Ufer als Leiche aus der Elbe 
gezogen. Ueber vie Motive des Selbst- 
mordes kvar noch kein Aufschluß zu» , finden. 

Ummendorf. ——- Der Acker- 
) tnecht Friedrich Hahn gerieth auf bis- 
s her unaufgetliirte Weise vor die Räder 
l seines mit Steinen beladenen Wagens, 

die ihm iiber Brust und Leib gingen 
) und ihn oerart verletzten, daß er schon 
; auf dem Transport nach Hause starb. ; 
JEr binterliiszt eine trante Frau und 
fiinf kleine Kinder. 

Wei m a r. —- Direltor Gailhard 
von der Großen Oper in Paris war 
mit dem französischen Musitschriftstel- 

»ler Gheusi bei der Ausführung von. 
W. Bogrich’5 neuester Oper »Buddha« 
anwesend, um sie möglicherweise für 
Paris iu erwerben. 

Wittenberg. —Der alte, wohl 
in allen Elborten verbreitete Glaube, 
daß die Elbe vor Johanni ein Opfer 

baden muß, hat wieder feine Bestäti- 
gung gefunden. Beim Baden an einem 
unerlaubten Orte in der Elbe bei Pie- 
steritz gerieth der 12jäbrige Sohn 
Franz des Maschinensiihrers Heinz in 
der Piesteritzer Farbenfabrit in einen 
Bubnenstrudel und ertrant vor den 
Augen feiner Kameraden. 

Zwei-lass uns Delos-ke- 
Miilbeim. — Jn einer Scheune 

desLandwirtbs Bütefiihr machte der 
70 Jahre alte Maurer Hermann Koch 
von hier seinem Leben ein Ende, indem 
er sich an seinem Leibriemen erbängte. 
Koch scheint die Tbat in einem Anfall 
von Schwermuth verübt zu haben. 

Nieder - Marsbera — Die 

hiesige Jdiotenanftalt ift im Jahre 
1903 durch Antauf eines 6 Morgen 
großen Grundstückes erweitert worden« 
auf dem Neubauten, namentlich auch 
Beamtenrvohnungen errichtet werden 
fallen. Angestellt waren an der An- 
ftalt außer dem Anstaltåarzt Dr. Her- 
wig im Ganzen 95 Personen Die 
Zahl der Pfleglinge ift von 434 auf 
453 gestiegen. « 

Realinghaufen.—.hier fand 
im Nathhaussitzungsfaale die Prüfung 
der Pläne fiir das neue Rathhaus 
ftatt, das bekanntlich im Erlbruch er- 

richtet werden foll. Von den eingenäh- 
ten Plänen wuroe der von Müller- 
Jena in Köln rnit dem erften Preife 
ausgezeichnet 

S i e ge n. — Die 18jiihrige Dienst- 
magd Kiel aus Dahlbrueh sprang zwi- 
fchen den Stationen Krornbuch und 
Eitfeld während der Fahrt aus dem 
Schnellzuge Siegen - Sagen. Die K. 
hat erhebliche Kopfwunden und andere 
Verlehungen davongetragen. 

S o l i n g e n. —- Von einem Fuhr- 
werl des Metgermeifters Durst über- 
fihren und getödtet wurde in der 
Grünxvalderftraße der stjährige Sohn 
Des Redakteurs May von der Vergi- 
fchen Arbeiterfiimme. 

W e r t h. —- Die hier wohnende Sö- 
jährige Wittwe Schuchart ift vor 
Schreck gestorben. Gegen s Uhr war 
ein Unbekannter durch ein Fenster ein- 
geftiegen, aber von dem Schwiegerfohn 
der Frau S» der in feinem Zimmer 

— 

das Geräusch gehört hatte, verscheucht 
worden. Am Morgen wurde dann die 
Wittwe Schuchart im Bett gefunden! 
und zwar in einer Haltung, welche da- 
ran schließen läßt, daß auch die Frau 
das Geräusch gehört und versucht hat- 
te, dass Bett zu verlassen. Hierbei er- 
litt ste vor Schreck einen Schlaganfall 
und verstarb sofort. 
Its-tue san-er m music-up 

Kl. - Holtensen. —- Der Zelt- 
besitger Daale, welcher mit feinem 
Schwiegerfohn Struckmeier in Bog- 
genhagen ein Zelt aufgerichtet hatte, 
war aus dem Heimwege nach til-Hol- 
tensen, als Daale von einem Radsahrer 
überfahren, gegen einen Baum ge- 
schleudert wurde und bewußtlos hin- 
fiel. Der Radsahrer Namens Klaus 
aus Klein Holtensen hat selbst schwe- 
re Verletzungen davongetragen, so vask 
an seinem Auskommen gezweifelt wird. 
Daale ist verschieden. 

Ottenstein. —-- 25 Jahre sind 
verflossen, seit der Kantor Rose an 

hiesiger Vsbllefchule als festangestellter 
Lehrer wirkt. Jn Hinsicht hieran 
wurden dem anilar mancherlei 
Ehrungen zu Theil. 

Reihe n. — Nicht lange der gol: 
denen Freiheit erfreut hat sich die aus 
dem Fürsorgeiöglinkisath Frauenheim 
vor Hildeszsheim ent.vichene Anna Sei- 
sert aus Linden. Dieselbe tourzse hier 
durch den Gendarm Nenmann festge- 
nommen und der genannten Anstalt 
wieder zugeführt. 

W e y h a use n. —— Hier feierte der 
Mönnergesangverein sein Jofährigeg 
Bestehen. Von Ien Gründern Iesfelben 
lonnte nur noch Herr Klopr aus Bo- 
lelberge theilnehmen. 

Ikdmsurs Ins Uesceniurm 
R o ft o cl. —- Zum dritten Male in- 

nerhalb eines Monats hat der Tod ltei 
dem Lehrerlolleaisnn der Neal Schule 
Einlehr gehalten: -.-r rief den Lehrer 
Franz Jaap im nahezu vollendeten ftp-. 
Lebensjahre ab. Nach 28 jähriaer 
Wirksamkeit bat de: Tod seinem Leben 
ein Ende gemacht. 

Die Jänfermeikkpr Vldnlf Meiste-U 
schen Eheleute, 78 nnd 76 Jahre alt, 
früher in Sternbesa jetzt hier, begin- 

gzi die Feier ihrer qoldenen Hochzeit. 
r Großherzog hat die Jubilare mit 

Handschreiben und Präsent erfreut 
Schönberg — Der vor vier 

Jahren in den wohlverdienten Ruhe- 
ftand getretene Lehrer Simon aus 
Molhahm noch ein Lehrer aus der 
alten Schule, ist in der Nacht im Alter 
von 77 Jahren gestorben. Der Da- 
hingeschiedene, der bei feiner Gemein: 
de in hoher Achtung stand, konnt-e Vor 

einigen Jahren mit seiner Frau die 
goldene Hochzeit feiern, und bot vier 
Jahren durfte er sein 50 - jährigeg 
Dienstjubiläum begeben. 

W i s m a r. — Ein Unglücksfall 
pafsirte am Platz. Die ca. Z jährige 
Tochter des Schiffers Harder spielte 
vor dem Hause auf dem Trottoir, alg 
ein schwer belaoener Frachtwagen aus 
Neubuclorv die Straße entlang fuhr.. 
Die Kleine muß nun zwischen die Ra- ! der gelaufen sein, denn als der Wagen » 

aufsuruf hielt, laq sie mit beiden Fiii 
ßen unter dein rechten Hinterraoe. Die 
Verletzungen an beiden Beinen und 
am linlen Fußgelenk sind sehr schwere. 

Provinz Hehle-. 
Fulda. —- Wegen Wechselwi- 

ichung und Betruaes ist der Inhaber 
ter Fuldaer Eiienwerle, Fabrikant 
Rettenbach verhaftet. 

K a r l B h afen. — lKinder spielten i 
leytens in oer Nähe einer sog. Fullel 
am HafencanaL wobei der Zjährigei 
Sohn des Bierichenlers Heede in das 
Wasser fiel, ohne daß es gleich bem rlt 
wurde. Passanten sahen den Kna en 
im Wasser liegen und konnten ihn nur 
als Leiche heraussehen Ter Schmerz 
der Eltern ist gro 

Kle ba· —- Lehrer Paulus began 
sein 25iiihriges Amtsjubiläum Wäh- 
reno dieser 25 Jahre hat der Jubilar( 
nur in Kleda gexoirkL 

Schiersiein. —- Die Leiche des 
25jährigen Holeliersohnes Vogel von 
Wiesbaden wurde hier aus dem Rhein 
geländei. 

Lesen-Vermischt 
Gautzsch — Am Bau der Was- 

serleitung in der Lauer verunglückte 
der 52 Jahre alte Geschirrsiihrer Karl 
Kretzschrnar dadurch, daß er von sei- 
nem Geschirr überfahren wurde. Er 
trug’hierbei erhebliche Verletzungen an 

beiden Beinen davon. 

Meißen. —- Dee Schuhmacher- 
meisler Saalbach beging sein 50-ja«hri- 
ges Meisterjubilöum. Der Oberwei- 
ster Gnepper begrüßte und beglück- 
wünschle den Jubilar und ernannte 
ihn nach Ueberreächung eines Judi- 
liiurnsgeschenles zum Ehrenmeister der 
Jnnung. 

Oberwiesenlhai. —- Ein 
Feuer brach in BöhmischiWiesenlhal 
aus. Das alle »Gahler« Haus ldie 
Wohnung des verstorbenen langjähri- 
gen Bürgermeisters von Böhmisch- 
Wiesenthal, Johann Gahler), in wel- 
chem viele Toueisten Einlehr gehalten 
haben, fland plötzlich in hellen Flam- 
men, die auch das vor kurzem neuer- 
baute Anwesen des Herrn Joseph 
Proll ergriffen. Dem energischen 
Eingreifen der Feuerwehren von Böh- 
misch- Ober- und Unlerwiesenlhal ist 
es zu danken, daß nicht ein ganzer 
Orlslheil dein Feuer zum Opfer fiel. 

W 

Mut-uns Inm- 
Oberlattenbach. —- Bauers- 

sohn Joses Lindiger wurde von einem 

fgieieidergehülsen von Kirchberg er- 
o n. 

Osterzhausen. —- Pfarrer, 
Geistl. Rath und Detan Maximilian 
Winter, seit 53 Jahren hier thätig, 
feierte das seltene Fest des SOjährigen 
Priesterjubiliiums. 

P a s s au. -— Magistratssecretiir 
Lohr feierte sein 40jähriges Dienstja- 
diläuni. Der Jubilar diente anfäng- 
lich beim Militär, machte als Osfizier 
die Feldzijge von 1866 und 1870—71 
mit und war später bei verschiedenen 
Behörden und Aemtern in Stellung. 

Regens-barg. — Der Dienst: 
mann Fichtlscherer erhielt vorn Amts- 
gerichte wegen Diebstahl-z eine Ge- 
sängnißstrase von drei Tagen zuer- 
kannt. Diese Strafe nahm er sich so 
zu Herzen, daß er Selbstmord beging. 

· R o s e n he i m. — Dem verheira- 
theten Rangir-Stationgqehiilsen Peter 
Neuhauser wurde beim Wagentup- 
peln der linke Arm zerquetscht, so dasz 
er zur Amputation des Armes in dac- 
Kranlenihaus gebrailit werden mußte. 

S a n tt Z e n o. — Die hiesige 
Gemeinde hat dein Forstmeister Gg. 
Schmidt, der seit 25 Jahren hier tha- 
tig ist« das Ehrenviirgerrecht ver- 

liehen. 
S- ch on a a u. — Amtgaerichtszsdie 

ner Theodor Herterich begina im Fa 
niilientreise mit seiner Frau Therese 
das Fest der silbernen Hochzeit. 

Seebriick. —- Die Leiche der bei 
Itser Posmgentur hier angestellten Post- 
gehiilsin Anna Neit ist am Chimsee- 
User zwischen Seebruct und Chieming 
gefunden worden. Fräulein Nett war 

Jseit einiger Zeit abgänaig. 
; V ilshosen — Der 19jiihrige 
’Wasferbsciuarbeiter G. Stadler wurde 
Ivon einem Zuge überfahren und ge- 
stödtet Die Leiche wurde von seiner 
inach ihm suchenden Mutter gesunden. 
i Wert in g e n. ---— Schässler Aloig 
Huber erschoß seine Geliebte, die Schu- 
stergiaeliter Anna Tesner, und sodann 
sich selbst. 

i jWö rig hosen. —-— Unter zahl- 
vssssmp ill-6sx·»l..-.--«« du«-se- Lä-- h-« ;- 

s«-·u,-. »sa«,kurkqunv »Hu-Ue VII-· »Es tu 

s tirchenmusitalischen Kreisen bekannte 
Komponist Karl August Leitner be- 

Istattei. Seine Werte sind aus vielen 
! Kirchenchören vertreten. 

s W it r z b u r g. —- Stadtvsarrer 
sErl ist infolge Blinddarrnentzündung 
s gestorben. 
i Yoktnpfacz i 
« P i r m use n s. —- Aus unbekann- 

te &#39;Weise brach im Wohnhause des 
Tünrhers Friedrich Hergert in der 
Land-Fasse Feuer aus, das durch die 
Feuerioehr aus seinen Herd lotalisirt 
wurde. 

Zweit-rücken —- Jn der Reit- 
halle der Chevauxleger Kaserne hier 
wurde der Netrut Robert Eger, 
Diensttnecht von Dietrichghütte Wes-- 
Amt Rudolstadt), erhängt ausgefun- 
den. Die Leiche des Selbstinörders 
wurde in das Lazareth verbracht, wo 
sie sezirt wurde; was den jungen 
Mann zu diesem unseligen Schritte 
veranlaßte, ist unbekannt. « 

Hättst-ich Escrtemserg. 
Crispenhosen. — Die Wirth- 

schaft zur »Trnu!«e« sammt Hofgut 
lVolpp) gian käuflich ein Bierbrnuerei- 
besitzer Firätzer zur »Traube« in Kün- 
zelgau über. 

D e g e r l o ch. — Der hiesige lang- 
jährige Gesueiudepfleaeh Geiiieindæ 
rath Frech, ist von hier verschwunden 
aus die Unordnung in der Führung 
der Bücher der tsteiiteindepsplege hinge- 
toiesen worden war. 

Dürrenbacb. —— Der fis-·- Jahre 
alte Privatier J. SchwealeL sriilter 
hiesiger titroszarundvesitzen verbrannte 
in seinem Walde. 

Dürrmenzsilliiblacken —- 

Hier wurde die Leiche des seit einiger 
Zeit vermißten Gotdariieiters Kenmig 
ner von Enztera nug der En! gezogen. 
Der 67 Jahre alte Mann zeigte sit-on 
IFHOAA ,O-I. «c:hnv.-In Inn DJIIIJOfIUIIOK 
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Fe ue r b a ch. — Die Mbrit Von 

tfilenlonstrultionen Gebr Alb Conn- 
stott hat auf hiesiger Martnng in den 
Thaltvieien sin Areal von 120 Ar er- 

worben. um bis 1. Oktober ihren gan- 
zen Betrieb herher zu verlegen. 

G a i ld o r ff -»- Jn Ottendors 
feierte Gutsbesitzer Gottfried Niiliel im 
Alter von 78 Jahren mit seiner 75 
Jahre alten Ehefrau dag- Feft der gol- 
denen Hochzeit. 

Riedlingen. — Die Linden- 
brauerei lvorm. Straub. G. m. b. 
H» in Ehingen a. D.) erlvarb das 
Gasthaus zum ,,Griinen Baum« J:n 
hoher Valentin Hauiner hier, um &#39;3:J, 
oW Mart 

U t a ch » Der 20iiiihrine Arbeiter 
Auaust Vöhringer aus Wittlinqen 
fand hier beim Fällen einer Tanne auf 
tragische Weise den Tod. 

Oeshcemqtdum Dank-. 
L a h r. —- Hier «tarb nach längere-n 

Leiden im Alter von 60 Jahren der 
latholische Stadtviarker Ferdinand 
Winter-haltet 

R c n a she i m. —I«ie Wittwe Ro- 
ia Spi vollendete ihr 1()0. Lebens 
jahr. er Jubiliiumsiag wurde von 
der ganzen Gemeinde festlich brann- 
gen. Oberamtmann Sternberg über- 
reichte der Jubilarin im Namen des 
Großherzoag nnd der Großherzogin 
zwei Porträts. 

Schopfheim. —- Dnrch einen 
Blitzschlag wurden die Wohnhäufer 
der Familie Gottlieb Blum und Nein- 

-- 

hard Blum in Gersbach in Flammen 
gese t. Jn kurzer Zeit waren die 
Hau er eingeäsckxrt. 

S ch lve n n i n g e n (Meßlirch).— 
Ein bedauerlicher nxlgliicksfall lam in 
der Familie des Straßenwarts Glück- 
ler vor. Ein Kind fiel vom Canapee 
und so unglücklich herunter, dasz es 
an den erhaltenen Verletzungen starb. 

S t e i n b a ch. — Altbiirgiermeister 
—Ofer, der älteste Grenadier des Lan- 
des, feierte seinen 90. Geburtstag Er 
bekleidete neben anderen Ehrentimtern 
45 Jahre das Amt eines Bürgermei- 
stets. 

cicassststsrtngex 
Dienenhofem — uer Soldat 

Milecheroelh badete sich in der Civil- 
badeanstalt. Derselbe wurde während 
dsesSchwimnrens von Krämpfen befal- 
len und ertranl. 

Die nz e. —— Das Kind des hiesi- 
gen Zugflihrers Martin gerieth auf 
ganz unertlärliche Weise in den Besitz 
einer Patrone Und hantirte damit- 
Plötzlich explodirte dieselbe und Verletz- 
te das Kind am Auge, sodaß dieses 
auslin und das Kind fiir sein ganzes 
Leben der Sehkraft daran beraubt 
sein wird. 

M e tz. —- Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den 21jährigen Schlosser Ca- 
mille Blaise, welcher am 80. Januar 
in Montigny seine Großtante, die 
Rentnerin Blaise, ermordet und ihr 
40 M. raubte, zum Tode, empfahl ihn 
aber angesichts seiner Jugend der Gna- 
de des Kaisers. 

Ente-claim 
F i l s do r s.—-Hier fand derWirth 

Mariens den in den vierziaer Jahren 
stehenden Sattler Peter Schmit aus 
Zyren todt in seiner Scheune liegen. 

Manternach.—An der hiesigen 
Bahnüberfiihrung wurden zwei israe- 
litische Viehhändler, Meyer und Süß- 
tind aus Greoeninacher, von einem 
v-orbeisausenden Zuge erfaßt und 
schwer verletzt. 

Freie Städte. 

Bremerhaven. Das Seeamt 
verlijndigte folgenden Spruch: »Der 
hnittfrfw Tnmhfeek Inbrn Wann-« »O 

G. V. F» ist am 31. Oktober 1902 
um 4 Uhr BMinuten Morgens wäh- 
rend der Reise von Bangkot nachHon- 
tong auf einem fiidweftlichen Riffe 
Les Triton Island gestrandet. Der 

Unfall ist darauf zurückzuführen, daß« 
die cehiffsleituna mit der am letzten 
Mittage festgestellten Bestecksverse- 
tzung weiter gerechnet hat, trotzdem bei 
auflauendem Nordostwinde eine Ab- 
nahcne der Südwestversetzung und ei-- 
ne Zunahme der Fahrt anzunehmens 
mar. Sie hätte vorsichtigerwieise einenl 
sreilaufenden Kurs nehmen müssen. 
Auch wird die zur Zeit des Unfalles 
herrschende, im Allgemeinen wenig be- 
kannten Ebbeströmung zur Stran- 
duna dazu beigetragen haben Der 
wachhabende Offizier hat es entgegen 
der ihm durch das Nachtorderbuch 
noch besonders auferlegten Verpflich- 
tuna unterlassen, dem Capitän recht-s 
zeitna von der Abnahme des Windes! 
und des Seeaanaeg Meldung zu ma-( 
chen. Die nach der Strandung ge- 
troffenen Maßnahmen entsprachen der 
Sack,laae.« 

L ü be el. Die Trade soll von Tra- s 
verniinde bis Liibeek so vertieft mer- « 

den« dafz auch ganz große Seeschiffes 
bis dicht and ie Stadt herankommen 
bis dicht an die Stadt herankommen 
können, ohne erst in Travemiinde leich- 
tern zu müssen. 

Oesterreied-21ngarn. 
B o rat sch (Tiscksnowit3). —-Jn 

dem Schuppen des Häuelerk Franz 
Kanta entstand ein Brand, welcher 
rasch um sich griff nnd dein binnen 
kurzer Zeit Die dem Genanntm sowie 
dem Tischler Franz Volia nnd dem 
Haus-let Illois Don-at gehörigen Ge 
bäitlichleiten zum Opfer fielen. 
B r a n o v itz. —--s Tie abaiinaia 

aetrsse ene Wittne chei Iozst de sammtI 
ihrer Rjährigen Tochter in einem nahe , aeleienen Teiche vom lieiiaen Gen 
darnieriewachtmeister Heini-i ertrunten 
aufgefunden 

B u d a p e ft.—Nacl) einer Meldung 
aus Nniregyhaza hat dort der 27-- 
jährige Spartassenbeamte Ludtvig 
Szabo feine Braut Bianka Bertez und 
dann sich selbst erschaffen 

Buchlowitz. H Jnfolge Heiß- 
iaufens eines Lagers kam in der 
Dampfmiitkle des Alt-is Heynit ein 
Feuer zum Ausbruclx weiches das 

sEtabiiffement bis auf das Heizhaus 

schmer. 

Ysuchte der Mjährige GärtnergehitfeI 

» stehen. 

vollständig einäfcherte. 
kommen 

M is n ft e r.---Der 22jähriae Emilel 
Cortat schnitt der 70jätirigen Frau 
Cuttat die Kehle ab und Verletzte eine 
andere Frau, Josephine Hublard, 

St. Gallen. —— Eugen Lofzse, 
18 Jahre alt, Bauzeichner von Dres- 
den, in St. Gallen beschäftigt gewesen, 
stürzte über die sogenannte Aescher- 
wand bei Ebenalp hinunter. Der 
Leichnam wurde später aufgefunden 

Uzwii. —- Jn der Nacht ver- 

Schmid einen Raubmord an seiner 
Meisterfamilie Mis, indem er durch 
Hammerschläae Frau Näf schwer, 
Herrn Näf leicht verletzte. Der Thä- 
terxift verhaften 

Zürich. —- Die »Züricher Post«, 
1879 gegründet« hielt eine Feier zur 
Erinnerung an ihr Löjähriges Be- 

W 
Der let-te straff-Oh 

Jn hohem Alter ift in Frankfurt 
I am Main Wilhelm Jordan verschieden. 
Als rüstiger Greis blickte er vor we- 
nigen Jahren herab auf die Feier 
seines achtzigjiihrigen Geburtstages, 
der für viele in Deutschland ein Ju- 
kseltag war. Der Nibelungen-S·cinger 
hatte in gar vieler Herzen ein Plas- 
rhen für immer gefunden. Ungebeugt 
stand er noch damals da, glei jenen 
Recken der Vorzeit, die er Regungen Zuweilen hat er noch ein schar schmi- 
digeg Wort in die Welt geschleudert, 

die dem alternden Dichter nicht mehr 
ge iel. 

Geboren wurde Jordan am S. 
Februar 1819 in Jnsterburg, also 
nur wenige Jahre nach dem »Völker- 
sriihlina«. Die politische Erregung 
der Vierziger Jahre zog auch Jordan 
in ihren Bann. Ein Trinkspruch in 
Leipzig fiihrte zu Prozeß und Aus- 
weisnna aus Sachsen. Das ,,tolle 
Jahr« fand ihn in Berlin und trug 
ihm das Freiemoalder Mandat für 
ich deutsche Parlament zu, wo er sich 
alis Redner in der Polenfrage hervor- 
that. Er wurde als Ssekretär des 
Altarineaugsehusses ernannt. Der 
schmähliche Verlauf der Reichsflotte 
zwang ihn, sich pensioniren zu lassen, 
und als Ministerrath a. D. ver-stimmt 
ins Privatleben zurückzutreten. 

Nach Auflösung des Parlaments- 
verblieb Jordan inFrantfurt, das ihm 
zur zweiten Heimath wurde. Hier 
entstanden alle Werte, die seinen 
eigentlichen Ruhm begründen sollten. 
Von hier aus unternahm er seine 
Rhapsodenziige durch Deutschland und 
über das Weltmeer. Diese Vortrags- 
reifen führten über den halben Erd- 
ball. Von Deutschland erstreckten sie 
sich nach Rußland, von dort nach 
Konstantinopel und Athen und die 
amerikanische Tour fand erst in San 
Francisco ihr Ende. 

Jordans »Nibelungen«, eine Um- 
dichtung der alten Heldensage in 

Stabreime, ist ein Triumph moderner 

Kunstdichtung. &#39;Ein Absatz von über 

hunderttausend Exemplar-en war der 

buchhändlerische Erfolg. Jn mehr als 
250 Städten hat Jordan vorktnehtkssals 
ltelvtcllel lljctuwmll Volk-tu sein Wu- 

vorgetragen. Die Macht seiner Per- 
sönlichkeit, seine männlich-sympathi- 
sche Erscheinung, —- der Wohltlang 
seines Organs, seine vollendete Red- 
nerlunst, der Nimbus des Dichters- 
dag alles zwang die Hörer in einen 
unentrinnbaren Bann. Noch im Alter 
von siebzig Jahren übte Jordan seine 
Rhapsodentunst aus. 

Unter seinen vielen Werken befinden 
sich auch dramatische, aber nur eines. 
das Lustspiel »Durchs Ohr«, machte 
se.nen Weg über die Bühne. Diese 
guziöse Versdichtung entstand im 
Jahre 1865. Ein schwaches dramati- 
scnes Gerüst ist sür zwei Liebespaare 
errichtet, aber äußerst reizvoll und an- 

muthig ist der leitende Gedanke durch- 
gefiibrt: Der Weg zum Herzen geht 
nicht nur durchs Auge, auch das Ohr« 
tann eine Brücke sein. 

Jordan war nicht jedermann sym- 
l«att)isch. Er gab nämlich den Leuten 
manchmal recht harte Urtherle zu 
boten. Einen inarinimiaen Feind 
hatte das Protzenthunn dessen Höchstes 
der Geldsaet ist, an Jordan. Ebenso 
galt sein Abscheu jenen Leuten, die 
alle-J gern wissen möchten, wag in den 
VLanern sicht, die aber zu geizig, sich 
iniclser zu laufen. 

Wenn man ihn im Verkehr, nament- 
lich mit jiingeren lKollegen betrachtete, 
smreibt O. Hoerath, da möchte man 

itch wohl an das Bild des »Ruhenden 
Land-en« ist-innern, von dem Jordan 
natiirlielk nch selbst meinte, einmal 
saate, cr dulde es awszmüthig, daß 
ailerlei tteineg Thierzeug an seinen 
Fiisxen herum trabble. Aber diese 
»i«Fraszninthatte nichts Verleg-Indes, 
scnoern etwas Freundlich-IT Gemüths 
liebe-Li. 

Jordan nahm den derbsten Spaß 
nicbt übel, sogar wenn er selbst die 
Ziclfibeiise war. Jn Frankfurt wird 
ost ein Gespräch erzählt, das einst 
Zwischen Jordan nnd dein Jngenieur 
Hallensiein, der ein bekannter Witzdolv 
war, entsponnen hat. Jordan sah 
durch’"5 Fenster, daß auf der Straße 
Ausgrabungen vorgenommen wurden, 
die Hallenftein leitete. 

»Was wird denn da gemacht, Herr 
Hallensleiii?« frug Jordan· 

»Ei, nene Kanäley Herr Toctorl« 
war die Antwort 

»So! Ali-er die alten Kanäle waren 

ja noch ganz anl!« erwiederte Jordan. 
Darauf Hallens.cin: »Ei, Herr Doc- 

tor, die alten Eliibelnngm waren auch 
noch gut, nnd Sie haben doch neue 

gemacht !« 
Der letzte Nhapsodc Deutschlands 

ist nunmehr fijr immer verstummt 
In Bezug anf dag- Alter ist er hoch an 

Jahren gelo:mnen. Mühe nnd Arbeit 
war sein Leben, aber auch köstlich an 

Erfolgen und Ehren. 
-———-.-—-——s 

Das Problem, wie man auf Rosse- 
vclt und Fairbanks einen Rein-i kne- 

chcn kann, hat der »Was-fass Ciky 
Star« bereit-J wie soxn aclojp 

Rooscsvelt and Fairbanks 
Make- a very good Hierin ihr-mirs 

si- si si- 

Wallt von warmer Liebe dein Blut, 
Rasch, rasch, das bringe zu Papiere; 
Zischt es von Angel-, kocht es von 

Wut-ZU 
So warte drei Tage oder viere! 

s- a- is· 

Radiurn wird bald nur noch 850,- 
000 per Pfund kosten. Man muß sich 
schon bald schämen, den billigen Kran- 
nn Hause zu haben. 

- 


